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Aufgabenformular
Standardillustrierende Aufgaben veranschaulichen beispielhaft Standards für Lehrkräfte, Lernende und Eltern. 

Hinweis: Wünschenswert ist die Entwicklung von mehreren Aufgaben zu einer Kompetenz, die die Progression der Standards (A – H) abbilden.

	Fach
	Deutsche Gebärdensprache

	Kompetenzbereich
	Sprachmittlung

	Kompetenz
	Umgang mit Dolmetschenden

	Niveaustufe(n)
	C / D

	Standard
	Die Schülerinnen und Schüler können einfache kommunikative Strategien im Umgang mit Dolmetschsituationen anwenden.

	ggf. Themenfeld
	Kommunikation und Alltagsbewältigung

	ggf. Bezug Basiscurriculum (BC) oder übergreifenden Themen (ÜT)
	

	ggf. Standard BC
	

	Aufgabenformat

	offen
x
	halboffen

	geschlossen


	Erprobung im Unterricht:

	Datum
	Jahrgangsstufe: 5/6
	Schulart: Grundschule

	Verschlagwortung
	Dolmetschende, Dolmetschsituation


Aufgabe:

Die Schülerin bzw. der Schüler befindet sich in einer Dolmetschsituation. Diese wird von der Lehrkraft beobachtet. Die Kriterien sind den Schülerinnen und Schülern bekannt und wurden mit ihnen erarbeitet. 

Aufgabe: „Verhalte dich in der Dolmetschsituation entsprechend unserer erarbeiteten Kriterien.“
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Erwartungshorizont:

Die Schülerin bzw. der Schüler zeigt in der Realsituation an einem schulischen oder außerschulischen Lernort die beschriebenen Teilkompetenzen in seinem Verhalten. 
Folgende Kriterien wurden erarbeitet:
Verhalte dich in der Dolmetschsituation optimal, indem du

· zuerst kurz mit den Dolmetschenden Kontakt aufnimmst,
· den Gesprächsbeteiligten zu Beginn eine Rückmeldung über ihre Sichtbarkeit gibst,
· du innerhalb einer Gruppe (z.B. deiner Klasse) für einen guten Steh- oder Sitzplatz sorgst, um den Blickkontakt abzusichern,
· deine visuelle Aufmerksamkeit während des Dolmetschens aufrechterhältst,
· die Zeitverzögerung (time-lag) des Dolmetschenden berücksichtigst und abwartest, bis sie/er fertig ist, bevor du selbst gebärdest.
Anders als bei schriftlich überprüfbaren Lerninhalten kann hier nur auf der Basis der Beobachtung durch die Lehrkraft ermittelt werden, ob das Verhalten entsprechend ausgeprägt ist. Letztlich erweist sich – wie in jedem (Fremd-)Sprachenunterricht – erst im Leben außerhalb der Schule, ob und wie die Teilkompetenzen im Bereich Sprachmittlung individuell vorteilhaft eingesetzt werden können.

Kriterienraster zur Beurteilung der Beherrschung einfacher kommunikativer Strategien im Umgang mit Dolmetschsituationen in der Niveaustufe C/D
	Name:
	Datum:
	Dolmetschanlass:

	
	sehr ausgeprägt
	ausgeprägt
	teilweise ausgeprägt
	gering ausgeprägt

	Die Schülerin / der Schüler nimmt zuerst Kontakt mit dem Dolmetschenden auf.


	
	
	
	

	Die Schülerin / der Schüler gibt den Gesprächsbeteiligten zu Beginn eine Rückmeldung über ihre Sichtbarkeit.


	
	
	
	

	Die Schülerin / der Schüler sorgt innerhalb einer Gruppe für einen guten Steh- oder Sitzplatz, um den Blickkontakt abzusichern.
	
	
	
	

	Die Schülerin / der Schüler erhält die visuelle Aufmerksamkeit während des Dolmetschens aufrecht


	
	
	
	

	Die Schülerin / der Schüler berücksichtigt die Zeitverzögerung (time-lag) des Dolmetschenden und wartet ab, bis sie/er fertig ist, bevor er selbst gebärdet.
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